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Die Seeschlacht vor dem Skagerrak
am 31 . Mai — 1 . Juni 1916
auf Grund amtlichen Materials .

I .
Ueber das Tun und Treiben unserer Flotte hatte

sich mit Kriegsbeginn der Schleier des Geheimnisses ge¬
senkt . Wochen und Monate blieb es still. Nur ganz
vereinzelt kamen Meldungen über kurze Operationen und
Gefechte , sei es, daß der bisher nicht wiederholte eng¬
lische Vorstoß in die deutsche Bucht oder eine Anfklä -
rungsfahrt unserer Kreuzer , wie die nach der Togger -
bank im Januar 1915 , einzelnen Verbänden Gelegenheit
gaben , sich mit dem Feinde zu messen , sei -es , daß unsere
GescküHe an der Ostlüste Englands vor Great Bar -
n.onth, Scarborough , Hartlepool und Lowestoft don¬
nerten, unsere Luftflotte die Insel heimsuchte oder un¬
sere Torpedoboote ans Nachtstreifen feindliche Fahrzeuge
trafen und versenkten. Allgemein verständlich blieb le¬
diglich die Tätigkeit unserer U -Boote . > Ihnen wand¬
ten sich begreiflicherweise und Verdientermanen die Sym¬
pathien unseres Volkes zu .

In Wirklichkeit sind die an das Licht der Oef-
sentlichkeit gelangten Ereignisse nur einzelne Glieder ei¬
ner laug n Kette von Operationen , die im inneren
Zusammenhänge miteinander stehen . Ihr Grundgedanke
ist stets gewesen , die feindliche Streitmacht zur Schlacht
zu stellen . Daß dies in vielen Fällen überhaupt nicht,
in anderen nur unvollkommen gelang , ist zum Teil 'Folge
der Zurückhaltung unseres Gegners , zum Teil liegt es in
der Eigenart der See , die nur soweit eine Einschränkung
der Bewegungsfreiheit kennt, als ihr die Seeausdauer
der Streitkräfte und Rücksichten auf die rückwärtigen
Verbindungslinien eine Grenze setzen. Dazu kommt in
unseren Gewässern das häufig unsichtige Wetter . Ein
gegenseitiges Sichumgehen und ergebnisloses Suchen sind
die natürliche Folge . Eine so geartete Tätigkeit mußte
Offiziere und Besatzungen ans eine harte Probe ihrer
Ausbau iw und Geduld stellen.

' In dieser Stimmung zwischen Zweifel und Hoffen
oerließ unsere Flotte auch in den letzten Maitagen die¬
ses Jahres ihre Heimathäfen . Auf der Fahrt , die sie

Pulver uncl 6 olä .
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten .

„So ist es — sie mußte diese Leute, die sich in der
Gebüschen hinten am Oignvnufer verborgen hielten , ent¬
fernen — um sie zu beruhigen , gab sie ihnen ein Blatt ,
auf dem sie bezeugt hatte , daß sie die Geldsumme in
Verwahr genommen und dafür einstehe . Damit gelang
es ihr , die Leute fortzusenden , die ganz bereit und
entschlossen waren , einen nächtlichen Ueberfall ausznfüh -
ren und Sie Alle zu ermorden !"

„Wir waren ein wenig gegen einen solchen nächt¬
lichen Ueberfall aus der Hut, " unterbrach ich ihn ; „ aber
wer weiß, wenn auch Fräulein Blanche dies alles nur
getan hat aus Rücksicht und Sorge für ihre Mutter —
vielleicht hat sie doch mehreren von uns , und besonders
mir, der ich hier getrennt von meinen Leuten wohne, das
Leben gerettet ! — Also sie hat die Leute fortgeschickt . . .
mit emer schriftlichen Bürgschaft . . . "

„ Es ist ihr damit gelungen , — der Gendarm ist
nach Vesoul heimgeritten , um seinem Präfekten Bericht
abzustatten und ihm Blanche's Schrift einzuhändigen ;
die Franktireurs haben sich auf Besanyon zurückgezogen .
Wir hätten nun den Verlauf der Tinge abwarten kön¬
nen , wenn nicht die Sorge gewesen wäre , daß Sie unser
Geheimnis, dem Sie so nahe waren , entdecken könnten
- - . wenn Sie nicht selbst endlich Blanche erklärt hätten ,
baß Sie dies Geheimnis argwöhnten ; dies ließ Blanche
Nicht Ruhe , nicht Rast mehr ; wir mussten den Plan ma¬
chen, dessen Ausführung in der vergangenen Nacht den
unseligen Verlauf hatte , den Sie kennen !"

„Und Fräulein Blanche.
" sagte ich nach einer stum¬

men Pause , „hält sich nun für verpflichtet, die ganze
Summe zu erseken? Das wäre in der Tat schrecklich !

„Sie haben recht," entgegnen der Abbe, „ es ist
schrecklich»! Was Herr Kühn den Seiniaen vermacht bat .

diesmal nordwärts , in Richtung des Skagerraks führte ,
deutete - - -c besondere kommenden Ereignisse . Plötz¬
lich , am 31 . Mai etwa 4 Uhr 30 Minuten nachmittags ,
ging von den »

'ins dem linken Flügel ans '
k

'ü"irenden
Kleinen Kreuzern die Meldung ein, daß leichte feind¬
liche Streitkräfte in Sicht seien . Wie ein Bann löste
es sich von den Seelen . Es wären Minuten iatckuloser
Spannung , als von allen Seiten des Horizonts Kleine
Kreuzer, Torpedoflottillen und schließlich die ihnen zur
Unterstützung beigegebenenen fünf Panzerkreuzer der 1 .
Aufklärungsgruppe , bestehend aus fünf Panzerkreuzern der
„Dersslinger "- und „ Moltke "-Klasse sowie „von der
Dann " in höchster Fahrt der Stelle zustürmten , an der
der Feind gesichtet war . Ball » blitzte wie Wetterleuch¬
ten am westlichen Horizonte das erste Mündnngsfeuer
der Geschütze unserer Kleinen Kreuzer auf . Ter ferne
Donner rollender Salven kündete das nahende Gewitter .

„ Klar Schiff zum Gefecht !" Wer diesen schmetternden
Ruf je gehört, wird den begeisternden Zauber des Au¬
genblickes nie vergessen. Er könnte Tote erwecken . In
wenigen Minuten waren die letzten Vorbereitungen ge¬
troffen Der Punkt , aus den die Streitkräfte sam¬
melten, liegt etwa 90 Seemeilen (160 Klm . ) westlich
vor » Hostholm, also von der Stelle , wo die westjütische
Küste von ihrer allgemeinen nordsüdlichen Richtung nach
Osten einspringt und weiter nördlich in flachem Bo¬
gen verlaufend die Mammerbucht bildet .

Tie Schlacht ist dann in diesem Gebiete auf einem
etwa 30 Seemeilen (etwa 50 Klm .) breiten Raume ge¬
schlagen worden . Von der englischen Küste liegt dieses
Seegebiet nur wenig weiter ab als von Helgoland . Es
ist notwendig, dies festzustellen gegenüber englischen Ver¬
suchen, das Schlachtfeld in leicht erkennbarer Absicht
an die deutsche Bucht heranzuschieben. Die Schlacht
trägt den ausgesprochenen Charakter einer Begegnungs¬
schlacht. Luftaufklärung hatte nicht stattgesunden . Die
deutsche Flottenleitung war auf die Meldungen der Kreu¬
zer und später auf eigene unmittelbare Wahrnehmungen
angewiesen. Es darf angenommen werden, daß auch
der englische Flottenführer die Anwesenheit deutscher
Streitkräfte in seiner Nähe erst durch seine Kreuzer er¬
fuhr . >

beträgt 200 000 Franken für seine Witwe und ebensoviel
für seine Tochter ; dies Haus , die Ferme von Colomier
gehörten ursprünglich der Madame Kühn und sind einem
Borsohne derselben, einem älteren Halbbruder von Blan¬
che, der in Liverpool als französischer Konsul lebt , ver¬
schrieben . Sie sehen , daß es sich um das ganze Vermö¬
geil von Fräulein Blanche handelt !"

„ Ah . . . unmöglich !" >
„ Was ist unmöglich?" -
„Daß man von ihr verlangen wird , ihr Vermögen

herzugeben. Alles , was sie besitzt, um den Staat zu ent¬
schädigen . . . der Staat muß die Verluste tragen , die
der Krieg, den er gewollt hat , ihm .bringt . . .

"

„ Sie kennen meine Kousine nicht ?" antwortete der
Abbe trübe lächelnd .

„ Nein , nein, " fuhr ich in der tiefsten Erschütterung
fort , „das kann nicht sein . . . es ist nicht möglich , daß
man ihr das zumute, daß man sie zwinge, sich so zu
opfern ! "

„Des Zwanges wird es nicht bedürfen . Sie selbst
wird es nicht anders wollen . . . sie hat sich verbürgt
und wird nun dafür einstehen ; es gilt die Sache ihres
Vaterlandes ; und Frankreich ist heute nicht in der Lage,
auf die Opferwilligkeit seiner Kinder verstecken zu kön¬
nen : es ist nicht die Zeit , wo seine Kinder ihre Pflichten
gegen dasselbe leicht nehmen können !"

Ich war stumm. Ter Kopf wirbelte mir bei dem Ge
danken an das Unheil, das ich über Blanche gebracht ; ich
fühlte einen unwiderstehlichen Drang , zu ihr hinauszueilcn ,
sie zu beschwören . . . um was , das mußt' ich freilich
nicht , der Abbe hatte ja nur die Wahrheit gesagt, ich selbst
fühlte ja nur zu gut - daß Blanche viel zu groß und
edel denke, um nicht gerade so handeln zu wollen, wie
er sagte.

Und doch erhob ich mich, ich vermochte es nicht,
so ruhig da zu liegen ; der Abbe saß gebeugt, die gefal-

cken Hände zwischen den Küsten und den Boden anüvr -

! U K
"den Kampfhandlungen des 31 . Mai heben

sich deutlich vier Hauptgesechtsabschnitte heraus , die sich
; aus den Zeitraum von 4 HUr 30 Minuten nachnnttags
l bis 10 Uhr 30 Minuten abends verteilen . -
i Tie äußeren Verhältnisse , Wetter , Sichtigkeit , Wind -
! richtung und Beleuchtung , die auf See die Waffen -

verwendung ^iu noch- Höherem Mäße beeinflussen als aus
dein Lande , wechselten , abgesehen von den Fortschritten
der Tageszeit im Verlaufe der Schlacht, nicht unerheb¬
lich . Während der erste Gefechtsabschnitt, die Kreuzer¬
schlacht, durch Sonnenschein und klares Wetter begün¬
stigt war , breitete sich bei von Nordwest auf Südwest
links drehendem , schwachem Winde ein allmählich sich
verdichtender Dunstschleier über das ganze Seegebiet ;
der Ausblick und Uebersicht , besonders während der letz¬
ten Phasen der Schlacht, nicht unwesentlich erschwerte.
Tie See blieb ruhig . Nur wurde durch die nach 'Hun¬
derten zählenden und stundenlang mit höchster Fahrt
und wechselnden Kursen lausenden Schiffe zeitweise eine
flache Dünung erzeugt , die selbst die großen Schiffe
in langsame Bewegungen versetzte .

Tie Schilderung der Ereignisse war an dem Punkto
stehen geblieben/ wo unsere Kreuzer auf zunächst fünf ,
dann acht kleine feindliche Kreuzer der Calliope -Klasse
nestwärts sammelten - Ter Feind , der mehrere Flottillen
modernster großer Zerstörer bei sich führte , wich unse¬
ren Kleinen Kreuzern der nachdrängenden 2 . Aufklä¬
rungsgruppe , zunächst in nordwestlicher Richtung , aus .
5 Uhr 20 Minuten nachmittags sichten unsere Panzer¬
kreuzer in West Rauchwolken. Bald darauf werden
schwere Schiffe in zwei Kolonnen östliche Kurse steuernd
erkannt .

Sie entwickeln sich in südöstlicher Richtung zur Linie
und sind dann mit Sicherheit als das 1 . englische Schlacht-
krcuzcrgeschmader , unter dem Befehl des Vizeadmirals
Beatty , bestehend ans 4 Schiffen der Lion- und 2 Schis¬
sen der Jndcsatigable -Klasse , festzustellen. Unsere fünf
Panzerkreuzer werden von Vizeadmiral Hipper mit höch¬
ster Fahrt an die feindliche Linie herangeführt und aus
ungefähr gleich gerichteten Kurs gelegt- Tie Gegner des
24. Januar 1915 stehen zu neuem Ringen einander
gegenüber.

rend da . Ich bat ihn , Friedrich zu rufen , der mir helfen
sollte, mich zu kleiden. In diesen» Augenblicke kam
Friedrich , er meldete, daß ein Detachement unseres Am
^ inenO sich Chateau Giron nahe . Ich ließ mich , so
rasch es bei meiner Verwundung ging , ankleiden. In

.kurzer Zeit ritt das Detachement ans dein Hofe auf .
Es war ein ganzer Zug , unter Führung eines Offi¬
ziers ; ich ging diesem entgegen, um ihm meine Mel¬
dung zu machen . Er war natürlich sehr erstaunt darüber ,
mich verwundet zu finden , wollte die Wunde , als wir in
mein Zimmer gekommen, sehen , unv sprach sehr be¬
stimmt seine Meinung dahin aus , daß ich nicht weiter
hier Dienst tun könne. Um nicht von ihm sofort hinter
die Front in ein Lazarett gesandt zu werden , wendere
ich meine ganze Beredsamkeit auf , bis er einwilligte , daß
ich in meinem trefflichen Quartier hier noch ein paar Tage
der Ruhe Pflege, und mich dann in Noroy bei unserem
Kommandeur melde, damit der Stabsarzt entscheide . „Sie
können dann gleich das Leutnantspatent dort in Empfang
nehmen," sagte er ; „ es ist schon vorgestern beim Kom¬
mandeur angekommen, wie mir dieser auftrug . Ihnen
zu sagen . Für Ihren Fang werden Sie nebenbei ge¬
hörig belobt werden ; und nun zu unserem Geschäft , zu
dem ich hierher kommandiert bin . Wo ist das Geld ?"

Ich führte ihn zu meinem Schatze . Er zählte die
Füßchen, verglich sie mit dem Verzeichnisse , das ich Glau-
roth mitgegeben, und übernahm den von mir gemachten
Fund , um

'
ihn auf einen Wagen bringen zu lassen , der¬

ber kleinen Truppe nachgekommen war . Nach einer
Viertelstunde konnte ich , auf das Treppengeländer vor der
Haustür gestützt sehen , wie die sstriegskasse des Bataillons
der Mobilen der obern Saone , von unseren Ulanen um¬
geben , durch das Gittertor des Hofes vori Chateau Givon
Vavongeführt wurde , und konnte nun gehen , die zwei
Posten aufzuhcben, die ich zur Sicherung meines Fun¬
des hatte aufziehcn lassen.
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nap Weltkrise
Ost/W stFrppzosen noch im Zweifel sind über das

. Schicksal ppsi Berdpn ? Man sollte meinen : nein . An der -' '
AubiläniuÄrfgclhe , des Angriffs , wenn das Wort nicht

, angesichts Zhps furchtbaren Ringens auf beiden Seiten
wie Blasphemie klingt , ist ein unmittelbares Einfalls¬
tor in ' den letzten . Vorwerksgürtel einer der stärksten Fe¬
stungen der Welt erzwungen worden . Weder die Hel?
dennu rigste Gegenwehr des tapferen Verteidigers noch
die Entlastuugsverfuche , woher sie auch kommen mögen ,
können den ehernen Tritt des Schicksals mehr hemmen .
Alle weiteren Opfer , und seien sie noch so groß , werden
nutzlos fein . Aber fastsollte man meinen , daß den Fran¬
zlosen endlich die Entscheidung der Frage , ob sie den
Bestand ihrer Nation weiter in der ernstesten Weife ge¬
fährden oder einem eigensüchtigen Tritten zu lieb an
dem Trugbild der Gloire festhalten wollen , nicht mehr
schwer fallen sollte . 8000 ihrer jüngsten Rekruten im
Alter von 16 Jahren sind in den letzten Tonen aihj
dem Schlachtfeld geblieben . Tie Gefangenen sprachen
mit Entsetzen von den Schrecken der überstandenen Kämp¬
fe. Aber men Gott verderben will , den schlägt er mit
Blindheit . -

Vom Osten „ ist nichts Wessentliches zu berichten " .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 30 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : In der Champagne in der Gegend von Tahure nnd
westlich des Hügels von Le Mesnii gestattete ein glücklicher
Handstreich der Franzoien , die feindlichen Schützengräben erster
Linie zu säubern und an mehreren Punkten bis in die zweiten
Linien vorzudringen . Dort wurden Unterstände zur Explosion
gebracht . Am linken Uier der Maas wurde der Artillerie Kampf
an der Höhe 30st , ohne Letz die Infanterie eingrisf , fortgesetzt .
Am rechten Maasufer griffen die Deutschen nach heftiger Ar -
tilierietätigkeit , die den ganzen nachmittag über andauerte , gegen8 Uhr abends die französischen Skel .ungen nordwestlich des Wer¬
kes von Thiaumont an . Sie wurden durch Sperrfeuer und Ma¬
schinengewehrfeuer ungehalten , konnten sie nicht erreichen und
erlitten füh 'ba . e Verluste . Im Laufe der Nacht wurde die
Artillerie . » . : kttt in der Gegend von Chenois fortgesetzt .

Abends : Zwisten jo ns und Reims haben wir am
Vormittag einen Handstreich gegen einen deutschen Graben nord¬
westlich von Lapigneul gemacht , Unterstände zerstört und Ge¬
fangene einHcbracht . In der Champagne hat unser Geschütz - ,
jener feindliche Anlagen am Mont Tetu , am Hügel von Le
Mesnii und nördlich von Tahure zerstört . Am linken Maasufer
haben die Deutschen nach lebhafter Feuervorbereitung gegen
4pz Uhr nachmittags einen Anguss auf unsere Stellungen west¬
lich der Höhe 304 gemacht , sind aber Lurch Infanterie - und
Sperrfeuer abgeimesen worben . Im ^ rchöiz von Avocourt im
Laufe des Nachinittags ziemlich lebhafter Handoaiiatenkampf .
Dom reihten Ma .eiper wird kein Infu » tcriegc,echt gemeldet .
Die Tä igkeit der Artillerie in den Abschnitten von Fleury ,
Gehölz von Bang , Gr, , . .re und Le (fl : war sehr lebhaft .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 30 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern :

In den letzten 24 Stunden drang eine große Z hi von Er -
kundnngs - und Stt '. ifpatrouillen an verschiedenen Punkten der
ganzen engii , , en Front in die feind stchen Grüben ein . Alle
erreichte » ihr Ziel , wobei sie dem Feind schwere Verluste
stlfiigten und Vorräte e . beut tcn .

Die Taqe im Osten .
WTB . Wien , 30 . Juni . Amtlich wird verlaiitbart

wm 30 . Juni 1916 .
Russischer Kriegsschauplatz : Nordöstlich

oon Kirlibaba schlugen unsere Abteilungen russische Au¬
frisse ab . Bei Pistyu , nordwestlich von Kuty kam es
gestern neuerlich zu erbitterten Kämpfen . Infolge des
Drucks der hier augesetzten überlegenen feindlichen Kräfte
wurden unsere Truppen in den Raum westlich und süd -
vestlich von Kolomea znrückgenommen . Nördlich von
Obertyn brachen mehrere russische Reiterangriffe unter
schweren Verlusten in unserem Feuer zusammen . West¬
lich von - vkni am S '' >r versuchte der Feind vergebest ? ,
die Tags zuvor von den deutschen Truppen eroberten
Stellungen znrü - zugewinnen .

Der russische Tagesbericht . .
WTB . P >o. , . - U : g, uo . Zum . Äinui, - er Bericht von ge¬

stern Westfront : Die Truppen des Generals Letschitzki
MjstN gestern den Gegner iin Raume zwpchen Dnjestr und
Pruth nach AlM .erievorbereiinng an und brachten ihm trotz
des verzweifelten Widerstandes eine schwere Schlappe bei . Drei
Linien seiner Grübe :: > genommen . Erbitterte Kümpfe began¬
nen an der Front des Lzvrtomiec , Heines Nebenflusses des
Dnestrs , und der Lzerniawa , eines Nebenflusses des Pruth .
Ebenso brachten unsere Truppen bei der Stadt Kuty . tzx küh¬
nen Angriffen , » nie . stütz : curch das Z .csmimlenivuk ^iHal '

.eLi Waf¬
fen , Sem -Gegner schwere Verluste bei . Bis gestern 7 Uhr - abends
sind an Gefangenen , die im Lauje des Tages in unsere Hand
sieten gezählt morden : 221 Offiziere , 10 285 Manik , Alißerdem
eine große Anzayi Maschinengewehre . Die Zahl , der seil 4.

j Juni , gemachten deutsch , ü . rerreichische» Gefc. ugec. e .i vekAgt -'HoSOOc'
Mann einschließlich Offiziere . — Kaukasus : In der Rich¬
tung von Erzindjan versuchten die Türken im Laufe der Nacht
anzugpesien , wurden aber abgeschlagen . An der Straße von Bag¬
dad griffen die Tu . neu u . l . Kräften bet Kerind an . Die
Angriffe wurden durch unser Artilleriesiuer ausgehalten .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 30 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 30 . Juni 1916 .
. Italienischer Kriegsschauplatz : Tie

i ilcnnhfe im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo dauern
fort und Wattn nachts im Raume von San Martina
besonders heftig . Unsere Truppen schlugen wieder alle
Angriffe der Italiener ab . Nur östlich von Selz ist die
Säuberung einiger Gräben noch im Gange . Der Gör -

. .zer Brückenkopf stand unter starkem Geschütz- und Minen -
'
Dverf/ cseuer . Versuche der feindlichen Infanterie , gegen un¬
sere Podgorastellung vorwärts zu kommen , wurden verei¬
telt . An der Kärntner Front scheiterten gegnerische Angrif¬
fe auf den Großen und Kleinen Pal , sowie aus den Frei -
kofl. Im Pustertat stehen die Orte Silliam , Jnnichen
und Toblach unter dem Feuer weittragender schwerer
Geschütze. Im Raume zwischen Brenta und Etsch hat
sich das Bild der Taugten der Italiener nicht geändert .
Stärkere und schwächere Abteilungen griffen an zahl¬
reichen Frontstellungen fruchtlos an . Bei einem sol¬
chen Angriff auf unsere Borcola -Stellung feuerte dic
italienische Arlckw '. ie kräftig , in i .- re zögernd Vorgehen
den Jnfanterielinien . Die gestrigen Kämpfe brachtet
unseren Truppen 300 Gefangene , darunter 5 Offiziere
7 Maschinengewehre nnd 400 Gewehre ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : An der
unteren Vojnsa Vorpostcngefechte . Sonst nichts von Be¬
deutung .

Der italienische Tagesbericht .
WTB . Rom , 30 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern :

Zwischen Etsch und Bcenia setzten wir gestern unseren fort¬
schreitenden Vormarsch trotz des immer größer werdenden Wi¬
derstandes des Femü . s in Sperrstellungen , die für eine Ver¬
teidigung bis aufs Aeußerste vorbereitet sind , fort . 2m Braird -
tai eroberten u . . s: ee Aipün nach erbittertem Kamps das Fort
Mattaijone , südwestlich der gleichnamigen Ortschaft , während
sich unsere Injanteriecbtciiii .igcn der Abhänge des Mente Trap -
pola bemäcktigten . t !m unser Vordringen aufzuhaiten , unter¬
nahm der Feind im L mie des Abends

'
einen heftigen Angriff

in der Gegend der Zngna , der mit sehr fckweren Ber '. usten zuriick-
gewiesen wurde . Auf dem Pasubio eroberten wir scindiichc
Schützengraben bin der Sennhütte Cow.agnon . Längs der gan¬
zen Posinanont bis zum Borcotop .' ß verlangiamtcli Gelände -
schwierigkeiicn und Feuer '

chwerer Artiüerie niisere Offensive .
Indem sie jedoch de » Fei : d ron Fels zu Fels verjagen , gehen
unsere Truppen aus Grijo vor . Sie eroberten die starke Stel¬
lung der Cima Betta auf den Hängen des Monte Majol
Im Astachtai bcsetzicn wir Pcdcscale . Auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden befestigte sich stark der Feind auf dein Nord¬
hang des Assataiss , auf den Höhen ans dem linken Ufer des Gal -
mararatales , sowie aui der Fortsetzung des Assatales bis zum
Agnellap .iß . Schwieriges und waldiges Gelände begünstigte die
Aufstellung von MasiJueugewehren , während weiter hinten lie¬
gende Batterien schweren und mittleren Kalibers des Feindes
die Zugänge zu seinen Stellungen ohne Unterbrechung beschie¬
ßen . Fm Lause des gestrigen Tages haben wir die Besetzung
des Südiaiides des Assataies vervollständigt . Wir eroherten
starke Schützengräben in der Nähe der Lima Zebeo und auf der
Cima Zingarclla . , Längs der ganzen übrigen Front bis zum
Karst ist die Lage unverändert . Aus dem Karst drang unsere
Infanterie infolge glänzender Ang . -Pfe in. . .n -lge Gräben des
Feindes ein und eroberte andere . 2m Lause des Tages machten
wir 656 Gesungene , darunter 21 Offiziere , und erbeuteten vier
Maschinengewehre , sowie viele Wnfsen , Munition und son¬
stiges Kriegsmaterial . Ocsterrei bisch - ungarische Flugzeuge warfen
heute morgen auf Udine orei Bombe » ab . Die eine traf das
städtische Krankenhaus , tötete zwei Kranke und verletzte einen
dritten , die anderen Bomb . » verursachten keinen Schaden , we¬
der an Menschen » och an Material .

Bern , 30 . Juni . Das italienische Amtsblatt ver¬
öffentlicht für den 10 . Juli die Einberufung der drit¬
ten Kategorie der Jahrgänge 1882 und 1883 aller Be¬
zirke , die bisher beurlaubt waren , ferner der Zurückae -
stellten der Jahrgänge 1882 bis 1894 , die kriögssähig
sind .

Der Krieg zur See .
Bern , 30 . Juni . Dem „Temps" zufolge wurde

der italienische Segler Avellino auf der Fahrt von Va¬
lencia nach Italien to : -pHiert und versenkt , desgleichen
der italienische Dampfer Clara (5502 Donnen ), der der
Genueser Schiffahrtsgesellschaft gehörte und 1913 er¬
baut war . ,

Neues vi-m Tage .
Deutscher Eise tbahnerverbarrd . >

Bc '
.
' lü . : , 30 . Juni . Am 1 . Juli tritt der Deutsche

EisenbahncrVerbanS ins Leben . Tie Vorstände der ge¬
werkschaftlichen Zcntralverbände haben beschlossen, frei¬
willig auf die Lft-ganisiernng der Esienbahner zu ver¬
zichten und ihren im Betrieb der Eisenbahn befindli¬
chen Mitgliedern zu empfehlen , sich dem ins Leben treten¬
den Deutschen Eisenbahnerverband anznschließen .

Köln , 30 . Juni . Tie Deutschen - Linoleumwerke
Rixdor ; A . - G ., Berlin -Neukölln , sind aus der Linoleum -
konventiou ausgcschieden . Die übrigen fünf Konven¬
tionsfabriken , Äuter , Bietigheim , Hansa Maxau und
Schlüssel führen die Konvention fort .

Stockholm , 30 . Juni . Während des französischen
Fliegerangriffs auf Karlsruhe befand sich die Kö¬
nigin von Schweden im dortigen Residenzschboß . (Also
nicht in Baden -Baden , wie das Wolff ' sche Telegr . Bnr .
vcrstttOel halte . )

St 0 . Jn . -.i . Sie jinnische L '. adt Män -
tplnctv cst von einem Rieiciwcaud lieimaeiucbt worden .

Waren im Werte von vielen Millionen Kronen sind
verbrannt .

Haag , 30 . Juni . Der Nieuwe Courant meldet aus
Dimiiden , daß der Kohlenvorrat im dortigen Fischerhafen
oeinahe erschöpft sei und daß die Reeder genötigt seien ,
ihre Dampfer ruhen zu lassen , bis wieder Steinkohlen aus
Deutschland kommen .

Paris , 30 . Juni . Im Senat wünschte ein Mit¬
glieds die Negierung über d^ der Lapdesverjeidigung
und der allgemeinen Politik gegebene Richtung zu be¬
fragen . Briand nahm diese Abfrage an , deren Be¬
sprechung aus Dienstag festgesetzt wurde .

London , 30 . .Juni . Die englische und die fran¬
zösische Regierung kamen überein , die Londoner Deklara¬
tion betr . Bannwaren nicht mehr anzuerkennen . (Bon
einer Anerkennung hat man bis jetzt schon nichts ge¬
merkt . Durch Papierfetzen hat sich England noch nie
beirren lassen . )

Petersburg , 30 . Juni . Weitere 50 000 Kuli (chi¬
nesische Arbeiter ) sind in Rußland ' eingetroffen .

Konstantinopel , 30 . Juni . Ter neue allge¬
meine Zolltarif wird vom 14 . September ab in Anwen¬
dung gebracht werden . Auch die vor diesem Tage ein¬
gegangenen und nicht verzollten , sowie unterwegs be¬
findlichen Güter unterliegen dem neuen Tarif .

Washington , 30 . Juni . Ter Kongreß hat die
Gesetzentwürfe , wonach Angehörige der Miliz in die re¬
guläre Armee übernommen und für ihre Beförderung
an die Grenze 116 Mill . Mark verlangt werden , an¬
genommen . Lansing erklärte , bevor die amerikanischen
Gefangenen nicht znrückgegeben seien , werde die Re¬
gierung sich auf keine Vermittlung einlassen . Tie Ge¬
fangenen sollen inzwischen über die Grenze gebrach
worden sein.

Wetterbericht .
Die Bewölkung nimmt weiter ab . Trockene nnd

wärmere Luftströmungen kommen allmählich auf . Für
Sonntag und Montag ist beständiges und schönes
Wetter zu erwarren .

Kriegschronik 1915

1 . Juli : Die Iunivsute irn O en beträgt über 22V 000 ge¬
fangene Russen , 160 Geschütz .- , über 4vo M . schinengewehre
und sonstiges Kriegsmate . ini .
— Nördlich von Arras nahmen unsere Kämpfe einen gün¬
stigen Fortgang .
— Die Truppen des Generals von Linsingen nahmen die
russische Steilung östlich der Lipa .
— Die Armeen des Generals von Mackensen dringen zwi¬
schen Bug und Weichsel vor .
— Zanosz wurde von den Oesterretchern besetzt .
— Am Isonzo wcrien italienische Angriffe unter schweren
Verlusten abgeschlagen .
— Botha besitzt Ot : v, in Deuts ^-Südwestafrika .

2. Juli : Württ - Vibe -
sche und re ° ' I IIPP -N drin¬

gen bei Le Four de Paris in den Argonnen vor und neh¬
men 2SS6 Franzosen gefangen .
— In der Gegend von Marjsmpol wurden die Russen zum
Rückzug gezwungen und über 7900 Gefangene gemacht .
— Zwischen Bug und Weichsel dringen die Verbündeten
vor . Tomlow (westlich der Weichsel ) wurde von den Rus¬
sen geräumt .
— Ein italienisches Torpedoboot wurde in der Nordadria
von der österreichischen Flotte vernichtet .
— Seegefecht vel Gotland , wobei der „ Albatros - auf den
Strand gesetzt wird .

Sonntagsgedanken .
Gelassenheit . ^

Geh deinen unmei .-klichen Schritt , ewige Vorsehung !
Nur laß mich dieser Unmerklichkeit wegen an dir
nicht verzweifeln ! Laß mich an dir nicht ver -
zweifeln , wenn selbst deine Schritte mir scheinen sollten
zurünzugehen ! Es ist nicht wahr , daß die kürzeste
Linie immer die gerade ist.

, Lessing.
Der dn stark die Sterne lenkst ,
daß sie ihre Bahnen fliegen ,
der du nichts als Liebe denkst :
laß uns nicht am Boden liegen ,
der du Kraft zum Kämpfen schenkst,
laß uns Gram und Leid besiegen !

G . Schüler .

Wir haben vor einigen Wochen schon auf die Bedeut »
der Brennessei für die Gewinnung einer guten W . bsaser hinc
wiesen . Die Sache ist nun so weit gediehen , daß die Brennes
bereits in einer Reihe von Webereien als Ersatz für Rohbaur
wolle , Flachs und Hans Verwendung findet . Die Zeit der -
sten Ernte , Ende Juni ist nun gekommen . Cs sollte daher » icl
unterlasse » werden , um die großen Mengen witd wachsenk
Nessel zu sammeln und ihrer Verwertung zuzuführen . >
und dabei folgende Anweisungen zu beachten .

1 . Zu sammeln ist nur die brennende , taiigstieli !Brenne sin ( urti . a oiriea ) . Die keautartige , verästelte und niedr
Br : !' e ec ist nicht zu gebrauchen .

2 . Der günstigste Zeitpunkt zum Ernten der Brennessei
vollendeter Blüte , d . h . beginnend Ende Juni . 8

z ; - . : e Ernte kann etwa Ende September erfolgen .dre gcenttet - n B : e .: ncssein m s ei e ne Länge von ich
bestens FO Zentimeter ausweisen ; kürzere Stengel sind für
Fajcrgcwniiiung wertlos .

4- . Die Sienget sinü unmittelbar über dem Erdboden >
zuschneiden, iie dürse » nicht ausgerissm werden . Das Abschnden erfolgt am besten mit einem Messer oder einer Sichel ,

'
größere » Beständen mit einer Sense .5 - 3um Schutze gegen das Brennen wird die Verwenhvvon Handschuhen aus irgendwelche » Stoffen empfohlen . Ku
oeit nach der Ernte brennen die Pflanzen nicht mehr .
, , -.

0 - -N " Zerreißen oder Zerbrechen der Stengel ist unter al
. ö« vermeide » , besonders ist dies auch bei dem Paclin Bündel oder Garben zu beachten . .

7 . Ate abgeschiiitleue» L - - - s H ... , , - Gew
iiuilgsorte isige » bleiben können , in Bündel zu packen und
geeigneten St - Ilrn zum Trocknen dünn auszubreiten , wie H >
oocr H . a ^ .2 mü .-jru qui § etroKriet wer «)weil ne >on >' in kurze . L>. >. u .il . , W « ,>cke ..uvlcklung zu sau



beginnen; faule Steiigel sind aber für die Fajergemmnung un¬
brauchbar . Die genügende T eck a,ng ist erreicht , wenn die
Blätter sich leicht ab greifen laufen .

8 . Nach dem Trocknen Pud die Blätter, etwaige Seiten¬
äste und die Köpfe zu entfernen . Hierzu wird je eine Handvoll
Stengec durch eine Art Kamm hindurchgezvgcn. Der Kamm wird
zweckmäßig dadurch ge . gemein , das; in eine etwa 1,5 Meter¬
lange Latte kräftige Nägel in norm Abg ?.de von p 1,5 Zenti¬
meter eingcfchlagen werden . Die Latte ijt darnach zur Ver¬
einfachung der Entlaubungsarbett vor dem Gebrauche an einem
Baume oder Balken zu befestigen.

9 . Die entb n . ierten Stengel sind jorgfältig geordnet in
Bündel oder Garben zu binüeu.

10 . Die Abnahme erfolgt durch die Kommijston zur Ge¬
winnung neuer Spinnfasern und den Kricgsausschujz für Baum¬
wollindustrie an der dem Gewimiungsort nächstgelegcnen Eifen -
bahnverladesteite; die Zeit wird noch bekanntgegeben und sind
die Stengel bis dahin trocken auszubewahren.

11 . Zur entblätterte , sorgfältig gebündelte und getrocknete
Brcnnesselstengel weroe, , Kl Mark für 100 Kilo, frei an die
Eisenbahnstation geliefert , bezahlt . Die gesammelte Menge (mög¬
lichst nicht unter 100 Kilo) ist vorher anzugeben.

12 . Die veröle .denden Köpfe und Blätter sind wertvolles
Diehsutter und hben den gleichen Wert wie gutes Heu .

Vermachtes .
Rekruten , die nicht lesen und schreiben können . Nach dem

„Stalifiifchen Zahrbuch für das Deutsche Reich" befanden sich
1918 unter 887 890 Relr . iuen ( nufcylirßlich 22052 Einjährig -
Freiwilligen ) 147 ohne Schulbildung , d . h . 38 aus 100 000 . Die
Zahl der Ana .pi, ..oe . e, > betrug , m Dänemark ( 1907) 2 auf 1000,
in Schweden 2,3 aus 1000. Die Niederlande ( 1912) hätten 8 ,
Großbritannien ( 1n04) 10 , Frankreich ( 1912) 30 , Belgien ( 1913)
92, Italien ( 1905) 800 , Serbien 434 , Rußland 617 , Rumänien
645 , Griechenland 850 analphabetifchc Rekruten auf 1000. Zu
beachten ist , daß sich die Zahlen ganz wesentlich verschieben ,
wenn man die weibliche Bevölkerung hinzurechnet. Zn Italien ,
das nach vonnino uns L . utschen um 2000 Jahre in der Kultur
voraus ist , zählte man 1911 auf 1000 Einwohner 750 solche ,
die nicht iepn und schr . i . ko -intcn , in Serbien 830 , Portugal
786 und in Rnmünieu 884 .

Liernvt in Trank . rieg. Der Ciermangel in Frankreich
nimmt immer inehr zu . Die Eiergrvßhänülcr treiben , wie üer
„Matin " berichtet , den schlimmsten Wucher, dazu sind die Ge-
slugelräuber, Füchse und Wieset zu einer Landplage geworden .

Baden .
(-) Mannheim , 30. Juni . (Aule ih e . ) Der

Stadtrat beabsichtigt die Aufnahme einer neuen Kriegs¬
anleihe von 5 Milt . Mark . Es erhöht sich damit die
gesamte städtische Kriegsanleihe von 13 aus 1s Mnt .

(-) Mannheim , 30 . Juni . (Lebensmüde . ) Aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache versuchte sich gestern
eine 43 Jahre alte Maschinenführers -Ehefrau von hier
in ihrer Wohnung mit ihrem 5jährigen Kinde durch
Leuchtgas zu vergiften . Von Hausbewohnern , die durch
den Gasgeruch aufinersam wurden , ist die Frau an ihrem
Vorhaben verhindert worden . ,

In Ludwigshafen wurde ein dreijähriges Bub -
'
chen , das vor einem- Straßenbahnwagen noch rasch da -,
Geleise überqueren wollte , überfahren und getötet.

(--) Mannheim , 30 . Juni . (Sommerzei t . ) Tre
badische Regierung hatte die Mannheimer Handelskam¬
mer aufgefordert , sich über die Erfahrungen mit der
Sommerzeit zu äußern und insbesondere darüber , ob
sie beibehalten oder gegebenenfalls erweitert werden solle .
Ta die Erfahrungen über,Liegend günstig sind, wird
die Kammer der Großh . Regierung empfehlen, daß die
Sommerzeit auch im Frieden beibehalten und unter der
Voraussetzung, daß auch der Sommerfahrplan zum 1 .
April in Kraft trete, auf den Monat April ausgedehnt
wird . , ^

(-) Mannheim , 30 . Juni . Wegen zahlreicher Dieb¬
stähle wurde der von angesehenen Eltern stammende,
aber ganz heruntergekommene 32jährige Schaufenster¬
dekorateur Alfred Hektisch von der Strafkammer Zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

(--) Heidelberg , 30 . Juni . Ter Senior der juri¬
stischen Fakultät unserer Universitätsstadt Geh . Rat Pro¬
fessor Tr . Emanuel Becker , Exzellenz und Ehrenbür¬
ger der Stadt Heidelberg , ist nach längerem Leiden
im Alter von 88 Jahren gestorben.

(-) Dossenheim b . .Heidelberg , 30. Juni . In un-
ereir Gegend hat die Heidelbeerernte begonnen . Sie
Alt im ganzen gut aus . Ter Preis bewegt sich den

Höchstpreisen gemäß zwischen 25 und 35 Pfg . das Pfund .
(-) Freiburg , 30. Juni . (Verurteilun g . ) Wie

wir seinerzeit berichteten, hatte das hiesige Schöffenge¬
richt die Inhaber der hiesigen Firma Schmitz und Komp . ,
die Kaufleute Otto Schmitz und Louis Tiening wegen
ihres in den Handel gebrachten Salatöl -Ersatzmittels zu
je 5000 Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Ur¬
teil hatten der Staatsanwalt wie die beiden Angeklagten
Berufung eingelegt . Die Strafkammer verurteilte nun
die Beiden zu je 3000 Mark Geldstrafe , wobei der Vor¬
sitzende in der Urteilsbegründung ausführte , daß ein
Ergehen gegen die Nahrungsmittel -Gesetze und eine
Täuschung des Publikums nicht vorliege . Tie 6000 Mk,
Geldstrafe / entspräche den 9 Prozent vom Reingewinn ,
um die die erlaubten 25 Prozent überschritten worben
feien.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 30 . Juni . (Vom Landta g . ) Ter

Ausschuß für Innere Verwaltung beschloß,
heute mit 11 gegen 2 Stimmen nach einem Antrqgf

Abg . Schmid -Neresheim , dem Gesetzentwurf über die
Wahlzeit der Ortsvorsteher während des Kriegs (Be¬
richterstatter Abg . N o th -Leonberg ) folgende Fassung zu
geben : „ Tie Wahlzeit der nach Artikel 55 und 71 der
Gemeindeordnung gewählten , zurzeit im Amte befindlichen
Ortsvorsteher wird , wenn sie an einem früheren Zeit¬
punkt zu Ende gehen würde , bis zum Ablauf von
l Jahr nach der Zurückführung des Heeres auf den
Friedensfuh verlängert . Der Zeitpunkt , an dem diese
Zurückführung als vollendet anzusehen ist, wird durch!
Verordnung bestimmt.

"
Im Finanzausschuß teilte der Finanzminister

mit, daß die Forsten im Jahr 1915 einen Minderertrag
von 2 Millionen ergeben hätten . Betreffend Laubstreu¬
abgaben und gegen die Beerensammler wünschte der
Ausschuß weitestes Evtaeaeinommen . Ten übertriebenen

Preisforderungen der Päpierfabrikanten solle entgegengetreten werden . Wie der Finanzminister sagte, sind di,
Lohne der Forstarbeiter 1915 um 10 Prozent erhöhworden . Tie Forstämter seien angewiesen, Feldflächeruw Walde pachtweise aus mehrere Jahre zur Ver¬
fügung zu stellen. Ter Geschäftsstand des Hütten - unk
Salmeuwerks ist ein sehr günstiger . Tie Arbeitslöhnehaben durchweg eine Erhöhung erfahren .

(-) Stuttgart , 30. Juni . (Zentralstelle fürGewerbe und Handel . ) Das Gesamtkollegium be¬
handelte die Gewährung von Krediten an vom Kriege
heimkehrende Gewerbetreibende . Der Berichterstatter ,
Oberregierungsrat Tr . Abele betonte , daß der Staat
durch Gewährung von Darlehen dazu beitragen müsse ,eine Gesundung des wirtschaftlichen Lebens herbeizufüh¬ren und zwar durch Schaffung von Kreditämtern , die der
Staat in der Hand habe. Er schlug vor , als Träger den
Staat und die Gemeinden zu bestimmen und als Zen¬
tralinstanz die Zentralstelle für Gewerbe und Handel ein¬
zusetzen . Am entstehenden Ausfall soll sich der Staat mit
25 v . H . beteiligen . Dieser Antrag ging gegen wenigeStimmen durch . Ferner wurde der von Regierungsrat
Schüle vorgetragenen Auffassung zugestimmt , daß die
Festsetzung von Höchstpreisen ohne durchgreifende Rege¬
lung der Warenverteilnng zwecklos sei. Die Höchstpreise
seien nur in 5 v . H . der Fälle eingehalten worden .

(-) Stuttgart , 30. Juni . (Ausländische Be¬
sucher in Stuttgart . ) Nachdem die Miliäratta -
cho der neutralen Staaten Argentinien , Brasilien , Chile,
China , Dänemark , Rumänien , Schweden , Spanien unk
der Vereinigten Staaten der Stadt Ulm einen Besuch ab¬
gestattet hatten , kamen sie ans ihrer Durchreise durch
die deutjchcn Städte am letzten Mittwoch auch hierher ,um die militärischen und sozialen Einrichtungen in
Begleitung von Offizieren des Kriegsministeriums zu
besichtigen .

(-) Stuttgart , 30 . Juni . Ter österreichisch-un¬
garische außerordentliche Gesandte und Bevollmächigte
Minister am württcmbergischen Hof, Graf Botestä -
K v zie b r o d z ki , ist heute früh 7 Uhr in der Universi¬täts -Klinik in Tübingen einem langen schweren Leiden
erlegen.

(-) Stuttgart , 30 . Juni . (Sonderzug . ) Am
Sonntag den 2 . Juli verkehrt zum Besuch der Kriegs -
Ausstellung ein Sonderzug von Rottweil nach Stuttgart :
Rottweil ab 7 .08 vorm . , Oberndorf ab 7 . 29 vorm . , Sulz
ab 7 . 44 vorm . , Horb ab 8 .01 vorm . , Stnttgarc an 9 .40
vorm , und^znrück Stuttgart Hbf. ab 7 . 40 nachm. , Horb
an 9 .24, Sulz an 9 . 42 , Oberndorf an 9 .58 , Rottweil
an 10 . 30 Uhr nachts . Tie Züge führen nur Wagen 4.
Klasse und halten nur auf den genannten Stationen .
Sie haben Anschluß von und nach Tuttlingen und
Schwenningen .

(-) Göppingen , 30. Juni . (GeschlosseneMüh -
. e . ) Der Betrieb des Mühlenbesitzers Krähmer in Klein-
nslingen ist wegen wiederholter Verfehlungen des In¬
habers gegen die Mahlvorschriften ans eine

'
Woche , und

zwar von Freitag , den 30 . ds . Alts , bis Donnerstag ,
)en 6 . Juli je . einschließlich geschlossen worden .

(-) Winm „den , 30 . Juni . ( K irchliches . ) Auf
die hiesige 1 . Stadlpsarrstetle ist Stadtpfarrer Planck
hier ernannt worden .

(-) Weinsderg , 30 . Juni . (Jahresfeier .) Tie
Kinderrettungsanstalt Lichtenstern konnte gestern bei gro¬
ßer Beteiligung ihre 80 . Jahresfeier begehen. Im Jahre
1834 waren die Klostergcbände von Lichtenstern, die
seit Jahrhunderten teils leer gestanden, teils dem Ver¬
fall preisgegeben waren , vom württembergischen Staat
zum Abbruch ausgeschrieben worden : Schulrat Zeller
kaufte den Komplex und richtete ihn iür eine Kinderret -
tungsanftalt ein, der später (1864 ) eine SchnUehrerbil -
dungsanstalt angegliedert wurde .

(-) Lehrrngcn , 30. Juni . (Schnee . ) Während
eines hier am 28 . Juni niedergegangenen starken Gewit¬
ters abends gegen 8 Uhr hat

'
cs geschneit .

(-) Mm , 30 . Juni . (Eingehamstert . ) Bei
einer aus Grund einer Anzeige erfolgten polizeilichen
Haussuchung wurden in einer

'
hiesigen Familie 5 Zent¬

ner Rauchfleisch , einige Tausend Eier und andere eß¬
bare Gegenstände in übertriebener Menge vorgefun¬
den . Tie Waren wurden beschlagnahmt und dem all¬
gemeinen Gebrauch Angeführt.

(- ) Kottenburg , 30 . Juni . (Kriegswallfahrt .
— Im goldenen Kranz . ) Am Sonntag , den 16 .
Fuii machen die katholischen Gemeinden aus Eßlingen ,
isteuhansen , Pfanhansen , Steinbach und Kirchheim u . T .
nne Kriegswallfahrt ins Weggental , an der ungesähr
ö00— 700 Personen teilnehmen werden . Weihbischof Tr .
Lproll hat die Predigt übernommen . — Die Eheleute
Ignaz Köhler haben dieser Tage das Fest der goldenen
Hochzeii gefeiert.

(-) Göppingen , 30 . Juni . (Die O uft spie ge¬
il a . ) Tie Lufterscheinungen eines

^angeblichen Flieger¬
isches , von denen der „ Hohenstaufen" dieser Tage zu
ichten wußte , haben sich als harmlose Vvgel entpichpt.
So lösen sich die Geistererscheiimngen und ähnliche

nae meist in recht einfache Dinge aus . ,
(-) Weilderstadt , 30. Juni . Am Mittwoch Men

der erheblichenMaden cmrrMete.

Kostales.

ich Wildbad . Zahlreich vereinigte vorgestern der Becker -
Ben n i n g h o f f - A b e ii d die hiesigen Kurgäste und In¬
sassen der Lazarette im Kursaal, um den Bortrügen von
Hrn . Raoul von Benninghoff und Frl . Else Broker zu lau¬
schen . Und wahrlich sie hatten es nicht zu bereuen. Hr . von
Benninghoff erwies sich als begabter, ausdrucksvoller Spre¬
cher , der ernste wie heitere Sachen mit bemcrkcnswcrter
Gestaltungskraft und DialLktbcherrschung nn' ederzugeben ver¬
mag . So erregte z . B . sein Vortrag .. Briefwechsel zwischen
dem englischen , französischen und russischen Kriegskorrespon -
denten Mr . Plumpudding , Air. Grandcboiiche und Lausitoff
wahre Lachsalven . Ein herzlicher Applaus jivurdc allen seinen
Vorträgen zu teil . ^

W reu uns .-re Envartimgen in b -iregs der ^-ri . Eis -

Becker schon ziemlich hoch, so wurden dieselben noch über -
übertroffen durch deren vorzügliche Leistungen. Gewann
doch schon die feenhafte Erscheinung mit dem schelmischen
Lächeln die Herzen der Zuschauer im Sturme . Und erst
als Frl . Else ihre glockenreine, wohllautende Stimme er¬
tönen ließ, wurde es ganz still in dem großen Saale . Mu¬
sterhaft deutlich war die Aussprache und jeder Ton saß .
Besonders wurden die Dialektstücke , welche die Sängerin
unterstützt durch ihr schelmisches Mienenspiel, so recht charak¬
teristisch zum Ausdruck brachte , lebhaft applaudiert und nicht
ohne Zugaben beruhigten sich die begeisterten Zuhörer . Wir
hoffen, daß wir Frl . Else Becker und Hrn . von Benninghoff
in unserer Stadt noch mehrere Male zu hören Gelegenheit
haben werden und gern rufen wir : „Auf baldiges Wieder
sehen !"

Die timrttembergische Verlustliste Nr . 412
betrifft Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 52 , die Gren .-Regimenter
Nr . 119 und 123 , Füs .-Regt . Nr . 122 , die Landw .-iJpffi-
Regimenter Nr . 119 , 121 , 122 , 123, 125 und 126 ) Re
Res .-Jms .-Regimenter Nr . 120 , 247 und 248 , die Inf - ..
Regimenter Nr . 121,

' 124 , 125, 126 , 127 und 180 , Las
2 . Landst .-Jnf .-Bat . Ludwigsburg , die Landst . --Jnf .-Atz-
taillone Heilbromr , Hall und Eßlingen , Maschinen gew.«
Scharfschützen-Trupp Nr . 142 , die Ehern. Kav .-Ers . --Abt „
die Landw .-Feldart .-Regimenter Nr . 1 und 2, die Feld «
art .-Regimenter Nr . 13 und 29 , Res .-Feldart .-Regt . Nr .
54, Gebirgs -Kanonen -Batt . Nr . 8 , ferner die 3 . Rest«
Pionier -Komp. , die 3 . und 4. Feld -Pionier -Kvmp -, Pio¬
nier -Komp. Nr . 116 und Minenwerfer -Kvmp . Nr . 27-
Landw .-Fnhrparkkol . Nr . 2 und die Armierungs -Bätcril -
lone Nr . 59 und 131 . Sodann werden mitgeteilt : „ Wei¬
tere Verluste"

, Verluste durch Krankheiten , Verzeichnis
Nr . 6 der aus Rußland zurückgekehrten Austauschvernmn -
veten und Berichtigungen früherer Verlustlisten .

— Kriegsauszeichnung . Oberjäger Hans Engef-
ser beim 3 . Jägerregiment , von Gaisburg , ist mit dem
Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet worden .

— Schwäbische Beute . Der Unteroffizier MW-
er aus Stuttgart erlegte über die Osterfeiertage in Mw»
jedonien drei Prachtexemplare vvn Raubvögeln . Einer
neser Vögel , ein Lämmergeier , wog 19 Pfund und hatte
-ine Spannweite von 21/2 Metern .

— Handwcrkererholungsheim . Zugunsten der
Errichtung eines Handwerkererholungsheims wird vom
Verband württ . Geiverbevereine und Handwerkerverer-
nigungen eine Losziehung mit zwei Reihen von je
100 000 Losen Lu 1 Mark veranstaltet werde» .

Donxert -Programm
äes

König ! . Kur-Oreffesters.
OeiiunZ : Urem, U^ I. Nusikctirektor .

Sonnlax , cien 2 . ^uli
vormittags 8—9 Ddr

I . Ldoral : Din feste Lurg ist unser Lotl .
2 . Ouv . „ Wenn icd König war " Ackam
3. öukkorclerung xum Van ? lVeber
4 . 8 <ckMers Zonntagsiieci Kreutxer
5. Zcenen a . „ Ködert 6er 'leukel " /Ae^erdeer
6 . Din Llüiniein im VValcie, /An^ ursta Daust

nacdm . 3 - 4 (H Ddr
1 . Delciderrn , /Anrscd ö ? rem
2 . Daiinc ^ -Ouveiture Keler Dein
3 Daura - iVaI ?er lVUilöeker
4 . Diebe rnim Volke , Lnratine kür Irompete Luppe

Herr Kiet ^sedmnnn .
5. Vaterlünclisede Diecier , Potpourri Lonracii
6 . Zgrnbnncke 6ounoä
7 . Oolcl unci 5ilber , ülalxer Dedar
8 . llinckendurg -lArrrsed Detras

naccknn . 5— 6 Udr
I . Dinxugsrnarscd Ze ^kkarck
2 Ouv . „Das (Uöeklein cies Dremiten " lVkaillart
3 . üliener Londons , /Aalxer 5trauk
4 . ZInviscder Van ? Kr . 3 Dvorak

- 5 . londilcler a . „ Der kliegencke Iloliäncter " kVagner
tVlonta§ , cken 3 . Mi ,
vormittags 8—9 Ddr

l . Sdoral : Ldrist ist erslancten .
2 . Ouv . „ Der Lardisr v . äevilla " Dossini
3. Ideorien , ilial ^ er äirauk
4 .q5cer >6 am Laccki a . cl . Pastorale äinkoni Leetdoven
5 Zpamsede län ^ e Kr . 2 uncl 5 iVlosxocvsk^
6. Korallen , tVlaxurka pittricd

nacdm . 3H° - 4H» Ddr
1 . Vene vicli viei , tVlarscd Lion
2 Ouvertüre „ Die Dronciiamanten " öuner
3. Llaudarl , Ouaärille 5trauk
4. tVlein 5tern , Dieä Looper
5. Ouvertüre „ Dipue Dame " Luppe
6. Orig : , vValrer Dinlce
7 . Im 2wiscRenaet , Polka Daust

Gu . Gottesdienst . Sonntag , den 2 . Juli . 2 . S .
n . Dreieinigkeitsfest. Vorm . (H10 Uhr Predigt : Stadtpfarrcr
Nösler . Abendmahl mit Beichte . Mitt . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern : Stadtvikar NemppiS . Abends 8
Uhr Bihelstunde : Stadtvikar Nemppis.

Kath . Gottesdienst . Sonntag, den 2 . Juli.
7 Uhr Frühmesse . UU 2 Uhr Amt . '"78 Uhr Christenlehre
und Andacht . l> Uhr abends Schlußandacht.

Montag früh 6 ' ,2 Uhr an den übrigen Wochentagen 7
Uhr heil . Messe . Montag und Freitag Abend 6 '/, Uhr
Knegsbettstnndc.

Beicht : Samstag, den 1 . Juli , von nachmittags 4 Uhr
an . Kommunion : Sonntag 6 H2 , 7 u . 7Hg , an dcn W cchn
' - -N -: - n 7 '." - -L .



Stuttgart , 29 . Jmn . Gestern nachmittag war

All

Ws

ver Presse Gelegenheit gegeben, über die Aufgaben und
die Tätigkeit ddr Landcsversorgungsstelle Mitteilungen zu
erhalten und deren Einrichtungen im Landesgewerbemu -
seum zu besichtige !: . Durch die zweistündigen Ausführun¬
gen des Regiernngsrats S ch ü l e erhielt man einen deut¬
lichen Einblick, wie groß die Schwierigkeiten sind, die
hier einer geordneten Regelung der Lebensmittelversor¬
gung entgegenstchen, wie die Landcsversorgungsstelle sich
bemüht , auf organisatorischem Wege alles zu leisten, um
jedem einzelnen das Durchhalten zu ermöglichen und
zu erleichtern . — Die Zentralstelle für Gewerbe und Han¬
del hatte schon von Anfang an mit den wirtschaftlichen
fragen des Krieges sich zu beschäftigen. Sie war sich
klar, daß in dieser Zeit besonders die Interessen der
Minderbemittelten zu wahren sind . Andererseits
sollen Eingriffe in das wirtschaftliche Leben nur insoweit
erfolgen , gls sie mit dem Ziel der Sicherheit der Ernäh¬
rung der , ganzen Bevölkerung vereinbart werden können.
Tie Versorannasstelle hat nachdrücklich den Standpunkt
vertreten , daß der Handel in dieser Zeit sich die schärf¬
sten Ueberwachungs maßregeln gefallen lassen
muß . In weitem Maße sind den Kommnnalverbänden
durch das Reich Befugnisse übertragen worden , die sich
zunächst auf die Brot - und M e hl v erso r g n n g er¬
streckten und zwar mit guter Wirkung . Die Zentralstelle
hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß die Trüschling
von Höchstpreisen zweckmäßig , ja notwendig sein
kann , daß sie aber nur unter gewissen Voraussetzungen
möglich ist . Eine bloße Höchstpreisieüsehung kann unter
Umständen sehr schädlich wirken : ne ist nur bei ' gem

'wender
Ware und im Kleinhandel wirksam . In der Tat sind
die betr . Vorschriften in kaum 5 v . H . von allen Fällen
eingebalten worden .

In der Frage der Organisation der Versor¬
gungsregelung ist es unbedingt notwendig , die klei¬
nen Kommunalverbände in einen Hauptvertei¬
lungsbezirk zusammenzuschließen, der einen Aus¬
gleich zwischen den einzelnen Gemeinden herbeizuführen
bat . Diese Verteilungsbezirke müssen den Verbrauch re-

Bekanntmachung .
Zufolge oberamtlicher Verfügung ist alles jetzt noch vor¬

handene Heu der Ernte 1915 für die Heeresverwaltung be¬
schlagnahmt .

Das Heu wird in den nächsten Tagen durch den be¬
stellten Aufkäufer, Gemeinderat Karl Rath , ausgenommen
und ist sofort zur Verladung auf den Bahnhof zu liefern.

Das Kgl . Oberamt betont ausdrücklich , daß auch für
Pferde kein altes Heu mehr belassen werden darf und alle
diesbezüglichen Gesuche abgelehnt werden müssen .

Der Höchstpreis für Heu beträgt 6 Mark und wird
franko Bahnhof Wildbad bezahlt . Wenn die Beifuhr von
der Stadtgemeinde besorgt wird, werden ihre Kosten am
Höchstpreis abgezogen .

Wildbad , den 30 Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

In Sachen betreffend die Zwangsversteigerung der
Grundstücke der Wilhelmine Seitz geb. Keller in Christofs¬
hof kommt der Versteigerungstermin vom 4 . Juli 1916 -
Nr . 144 d . Bl . — in

M-gfall.
Wildbad, 30 . Juni 1916.

Kommissär :
Bezirksnotar Breh m.
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zirke , die ihnen von der Reichszentrale angewiesen wer-
den, gesammelt abführen . Wir in Württemberg haben,
in: Unterschied zum Reich , immer angestrebt , durch Lan¬
desregelung diesen Zusammenschluß der württ . Bezirke
zu erreichen. Wir waren auch lange Zeit die ersten,
die die Freizügigkeit in der Brotkarte inner¬
halb des Landes besessen haben . Mit der Schaffung der
größeren Gebiete ist auch die Möglichkeit geboten, den
Großhandel in größerem Maße heranzuziehen , voraus¬
gesetzt, daß man ihn so in der Hand hat , daß er keine
Extravaganzen sich leistet . Er ist in der Lage, unter
Ersparnis der Frachtunkosten schneller die Vorräte her¬
beizuführen , sie zu pflegen und zu erhalten .

Ueber das Verhalten von Bayern und Württemberg
betr . der Abschließung desButter - und Käsegebiets
ist viel geklagt worden . Wer mit Unrecht. Denn wir
haben nach wie vor große Mengen von Fett außer Land
gelassen und nur soviel zurückbchalten, als uns nach der
Bevölkerungszahl und den Bedürfnissen zukommt. Herr
von Batocki hat uns zngestanden, daß für die Dauer
der provisorischen Regelung Württemberg nicht
mit mehr Ablieferungen in Anspruch ge¬
nommen werden wird , als bisher und daß dies
bei der endgültigen Regelung im wesentlichen auch so blei¬
ben wird . Die Vertragssreiheit im Bezug von Butter
und Käse zwischen Klein- und Großhändler haben wir ge¬
lassen, den Großhandel aber unter polizeilichen Zwang
gestellt. Es kommen hier annähernd 2000 Erzeuger , 2000
Großhändler und 19 000 Kleinhändler , die sich zusam¬
mengeschlossen , in Betracht . Mit dem Tag der Ein¬
führung der Buttermarke hat sich der Verbrauch um ca.
50 v . H . gesteigert!

Tie Eierversorgung in gleicher Weise durch¬
zuführen , d . h. die gesamte Produktion zu erfassen, war
nicht möglich. Tie württ . Regierung hat sich darauf be¬
schränkt , die einzelnen Bezirke zusammenzufassen und die
Eier gleichmäßig durch Unterhändler zu verteilen , die
nur 50 v . H . der aufgekauften Eier verkaufen dürfen , wäh¬
rend über die restlichen 50 v . H . die Landesversorgungs¬
stelle verfügt , die dam : jedem Bezirks Händler anweist, wo -

Lvrvorei » Wiläk - iä

Die Mitglieder des Kurvereins werden gebeten , ihre
leerstehenden Zimmer zum Aushang am Verkehrs¬
bureau und zur Aufnahme in den gedruckten Wohnungs¬
nachweis von jetzt an wieder anzumelden .

AM« ». ÄMkllk»
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm Metzle, IMch
Hauptstraße Iulmlm : Colouade
direkt neben Friseur P NLIIir Laden Nr. 9
Held u . Zähringer .
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! (transportabel )
mit neuem verzinktem Airffatzkejsel (52 Ctm. - Durchm.)

l preiswert zir verkaufe « ,
l Ebenso sind noch » « » « ierZcr «

verschied . Größen und F
(Bordring 52 cm .) vorrätig und empfiehlt

st e Karl Ba « er , Flaschner i !

gegen Buttermarken, zu haben
bei O - Lindenberger .

km Wne , ssmMe
lchmg -

bestehend in 3 Zimmer, mit
Koch - u . Leuchtgas , samt Zu¬

behör , sowie (Partenanteil , hat
i bis 1 . Oktober oder früher um
billigen Preis zu vermiete « .

Zu erfragen in der Exp .

Wir empfehlen :
Rasterapparate

Rafierseife
Rasierpinsel

Rasiermesser
Streichriemen.

SW mi> Sch .
König-Karlstr. 68
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Keule abend
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von Otto Ernst.
Sonntag abend
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Frau Alk . Matarrtz »
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keine Einheitspreise festgesetzt. Die nach Stutt¬
gart bestimmten Eier gehen an die Nahrungsmittelversor -
gung Stuttgart ; das ist aber ein Tropfen auf einen
heißen Stein . Die Eier werden nur aufgebraucht für
Kranke in den Lazaretten und Krankenhäusern . Die
Eiernot rührt davon her , daß wir in Friedenszeiten große
Mengen eingeführt haben : Für Stuttgart im Frieden an¬
nähernd 24 Wagen in der Woche , jetzt für dias ganze
Land 3 in der Woche . Auch der Eierschmuggel
vom Land in die Stadt verursacht große Mißstände in
der Eierversorgung .

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei Gemüse und
Obst : Nach den schlimmen Erfahrungen vom letzten
Jahr in der Durchführung der Höchstpreise können dieses
Jahr die Gemüsepreisfestfetzungen nicht
durchgesetzt werden . Wir find in Württemberg die
einzigen, die den gröblichsten Preissteigerungen dadurch
zu begegnen versucht haben , daß wir den Aufkauf der Mas¬
sen von Gemüse und Obst erschweren und unter eine ge¬
wisse Kontrolle bringen ; wir haben vorgeschrieben, daß
der Großhandel konzessioniert wird , daß ihm gewisse Be¬
schränkungen durch die Landesversorgungsstclle auferlegt
werden , daß die Verarbeiter von Gemüse und Obst nicht
mehr frei aufkaufen dürfen , sondern sich der Vermittler
zu bedienen haben , die Nach Unseren Weisungen tätig
sind . Wir haben dadurch erreicht, daß die wie Pilze
aus dem Boden gewachsenen Konservenfabriken nichts ,
mehr bekommen können, daß mancher Kauf wieder rück--

gängig gemacht werden mußte . Für Einmachzuk -
ker stehen uns 12000 Doppelzentner zur Verfügung ;
das macht auf den Kopf der Bevölkerung ein Pfund aus !

Am Schluß seiner Ausführungen gab Regierungs¬
rat Schule bekannt, daß die Zentralstelle in Aussicht ge¬
nommen habe, in nächster Zeit eine Ausstellung im Lan -
desgewerbemnseum zur Belehrung für Obst- und Ge¬
müsebehandlung zu veranstalten . ^

_ ^

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei in
Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Prima

». WMtMssn
empfiehlt

Karl Mehr,
Gasth. zum grün . Hof.

I in hell und dunkel , empfiehl
sehr preiswert .
König-Karlstr . K . Schanz

1 . äs . .7 . tritt äis
U6U6 Llejäsrksrts in Lratt.
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VerriMe VL88kr8edUe
habe noch abzugeben in den Herdlöcherweiten in Centimeter
16/14 , 17/13, 34,15, 30/13 , 26/17 , 34/20 , 14/8 . Ferner
ein ovales von 42/15 .

Kesseldurchmesfer 56, 52 und 44 Centimeter.

Hüthker .

Linoleum
ix VckM Ami , MW. Mit

67, 90, 110 und 200 em breit,
habe ich noch großes Lager und verkaufe zu sehr billigen
Preisen, trotz des enormen Aufschlags .

i« M , Milk, HwM . PW M Kuss
in allen gangbaren Breiten .

Kodeuteppichk , Krtt - und Wsjchtiichc ,

Vorlagen , Wolldecken . Wachstnch -

Varhnngftüffe .

M« . PH. Bosch.
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